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Zürich 1882. VIII. Jahrgang NT 40 7. October.

Ga^ lättdrirtes ljuinoti|ltfd|--folurifdj« Podjenblott. '-^D
93<rant»ortlt<6< «eboftion: 3t«ii Kättfi. grpekition : «ohnljofftra^e *Rr.98.

feft*M*» s«*i. ^ ^Donnementêbcbingiiiigfti. Ml

Vltlc ^oftämtcr unb SudftanMttnatU nebmen ÎMteH.macn entaeaen. SronfO fttr bie Sftmfc: gür 3 SRonate gr. 3, fttr O Wonatt gr. S. SO,
für SRonate gr. IO; für oaS Ü6riae fturopa, für Heaöpten unb bi} *»ertinta,teB Staaten uon Nortwmertfa für O SRonate gr. V, für 1« SRonate

gr. 13. n<> ; für Sübaateritn unb iBorber .«ften für « SRonate gr. ö,!für 1« SRonate fÇr. 1«. (f injttne Hummern £5*5 6tS.

(Nach den weisen Sprüchen Salomenis.)

Ein Herz, das sich mit Sorgen quält,

Hat selten frohe Stunden."

lud wer sich uur Kartoffeln schall

lud dennoch frohe Mahlzeit hält,

Hat Vieles überwunden.

Und kommt darauf der Stcuervogt

Und will die Fränklein holen,

Dann lache, bis er feuerroth,

Und schickt er Dir den Schuldenbot.

So mach' ihm Kapriolen.

Denn dieses Gottesgnadenthuin,

Mebt fur die grossen Herren,

Nein, für die Kleinen, welche drum

Ibn fleh n, im letzten Stadium,

Es würde Petrus ebren;

Und Jeden freuen, dem es schiigt
Das Herz für Jenen dorten,

Der mutbig seine Bürde trägt,
Doch einer frohen Stunde pflegt
Und schliesset mit den Worten:

Ein Herz, das sieb mit Sorgen quält,

Hat selten frohe Stunden,4'

Und wer sich nur Kartoffeln schält

Und dennoch frobe Mahlzeit hält,

Hat Vieles überwunden.

Drum, liebe Seele, quäl' Dieb nicht,

Lass regnen alle Tage;

Und wenn es Dir an Zeug gebriebt;
Und Dir Dein Herr vom Zinsen spricht,
Lass tihn in seiner Lage!

Iss zwehnal, wenn's nicht dreimal gebt,

In vierundzwanzig Standen;

Und knurrt der Magen früh und spät,

Sing' ibm ein Liedlein, das verzehrt
Das Knurren jenes Knude«.

Und treibt das Jadlein seinen Keil

Und dreuet Dir im Falle

Das Werbselchen dann habe EH',

Biet' diesem Tropf Grimassen tili
Und habe keine Galle.

Inzwischen aber bitte Gott

Mit gläubiger Geberde

Um besser Wetter, Trank und Brot

Und seinen Schutz von gross rer Noth :

Es werde, Herr, es werde!

?ür-,cli 188S. VIII étiras r. g
k<? 40 7. Vetoben.

(Kà^ Illustrirtes lmmorWsch- satyrisches Wochenvtatt.

Verantwortliche Redaktion: Jean RStzli, «xpediti»» -AaiintiofstraßeRrM.

Erscheint jà K-mst-g. ^ Abonnementsbedmgungen.
>«.» «-id» fr.«...

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Btst-ll".na,en entgeaên. Kranko f«r die Sch«ei»: Fllr » Monate Fr. », fur « Monate Fr. s. so,
sür RS Monate Fr. 1<> ; für dos übrige Kuropa, Mr Aegypten und die Bereinigte» Staate« von Xordamerika für « Monate Fr. V, für RS Monate

Fr. I». 55«; für SSdamerita und Border -Aste» für « Monate Fr. »,?für TS Monate ftr. I«» - Einzelne «uiiimer» »55 Et».

(I^aelt äsn vvsissu 8prüvllSv 8à1omsuÌ8.)

,.kin llvr/, ö»« 8iek mit 8orxvn quält,

Il»t 8vltv» krodv 8tunilvu,"

llnll ver «irli uur kàrtolkvln 8e»âlt

ìluil «leunoeb lrobe »Aklxvit liâlt,
U»t Viele« ubvrvunllev.

llnö kommt ö»r»nf Äer 8tvuerv«xt

vnll «ill Äie krâvklvi» dolvn.

vsnn Isene, bi« vr fvuvrrotk.

va«l «eniekt vr vir «le» iiebulilenbol.

8« mae» idm kspriole»

Venn «liese« Koàxnsllentkum.
bliebt kkr llie xro««e» llvrrv»,
Xvin, kkr «iie kleinen, velede ilrum

lkn llek n, im letzte» Ztsöium,

k« vlir6e ketru« eure»;

ljntl bellen frvuvn, «lvm «8 «ebltxt
vs« lier? sur àe» llorten,

ver mutkix 8eiuv kurlle trsxt,
vorn «iavr frone» 8tn«öe nilext
lj»ö 8filliv88vt mit lien dorten:

,Hin ller/. «lss «ick mit Xorxeo quält.

Ust «elten frone 8tun«lvn, '

llnll vei «ien nur ksrtolkvln «ekâlt

ljnll «lennoen frone «sdlieit kàlt,

ll»t Vieles ad«rvn»<le».

vrum, liebe îîvvle. quäl viel» nient,

I.A88 rvxnvn »llv Vsxv;
llttä veno v8 vir s» îeux xebriebt>

ll«6 vir vviu ll v r r vom Xin8va 8priedt<

l^s«« ibn in «einer Iinxv!

188 ?veim«l, venn «nient «lreim»i xeot.
In vivrnàv»n?ix 8t»ailv»;
tjoil knurrt llvrAnxen krnn nn«l«pàt.

8inx inm vin Iiivàin. à verxvkrt
v»8 knnrreu jene« kan«l«n.

voll treibt à àôlvln 8einen kell
llnll «Irvnvt vir im kslle

v»s vVeedseleden s»n» kndv Lli
«iet «lie«em Vropf «rim,8«en t^ll

llaö bade keine Knlls.

I»zm8edv» sbvr bMe kott

IM xlâubixer Kebvrile

lim k«88«r Wetter. Vr»nk ua6 krot
llnll «einen 8enà von xro«« rer ^iotk :

k« verse, llerr, e8 verse!
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